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Gudernial-Verlautbarung.
2. /7a . C u r r e n d e , N r o . ^ßoS

.des kaiserl. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach.
Dcn Bezug des Tricster T h e r l a k s gegen Paß betreffend,

sy) Um die, über den Bezug des Triester und Venerianer T h e r i a k s bis
nun bestehenden ^o l l - und Sanitats-Vorschriften in Einklang zu bringen, ha«
die k k allgemeine Hofkammer mit hoher Verordnung vom 14. V . M . , Z .86ä5,
zu bestimmen befunden, daß der Triester T h e r ,ak eben so, wie der wirklich
ausländische unter die außer Handel gesetzten Artikel geHort, daher nur nach er-
lanater Bewilligung der Landesstelle gegen Paß und Entrichtung der vorgeschri«-
benen Gebühren eingeführt, dagegen der Venezianer Thenak »m ganzen Umfang«
der Monarchie innerhalb der Zoll-Linien zostftey bezogen werden darf.

Dieser Bezua des Vcnetianer T h e r i a k s ist jedoch aus Gamtats,Rücksichten
nur den Apothekern gestattet, und diese dürfen denselben nur gegen Vorweisung
emes ärztlichen Receptes an Private verbrauchen.

Laibach am 3. A p " l 1824. , ^ , <«,
Joseph Cami l lo Freyherr b. Schmldburg,

Gouverneur. '
I 0 h. Schned i tz, k. k. Gub. Rath.

^ , g ^ V V l 5 O. ^?o. 5ooi.

äiowo 1a Nomina raoouwmeM« 5<?gnit<? äei <ius >lao5^i ä' Umanirä sono snco«
M ^ n n i ^ l - ^ n ü p « ^ : c^ I Io äi ^ l o l w coU'annno «ulä« ci» «oNecend.
Lorini cl.ieNo äi (^«dii8l2 c:c>ll'annnc> zoläa äi 5«!C6Nta üoi-ini, 0 ^u«Ul ck
<,,^r^o ^ 6 5 t r i äi ^ r2Nm^Ü^ coira^no «oiäo äi oln<;ii<-coiNu tio^n, pe^

' vipsnäend«m<;nr« cl-i o.^e^niHw Vi5^a<:oi0 äsU^^oolZH I. k. ^n!ica Ooi».

Qol Pi-U5ent 2 2Wl80 por Ni^i ^1i anLläeni P08Ü pni»Iicc) eollOQi80 , cke viene
5^diliw pei ßjorno 3 i m^^io pi-c)85imo V0NN1I-0.

besame äi cancoi-so pe! ^osw äi (.üteow»^ 5a?Ä ^ennw neU mäioaw
e-mi-na pr655d al 1lLver^näi88iiii0 0iäin>l-iÄw ^rcive5cavil6 äi 3pHiaw, V ^il i l lo
per te ca^«är6 äi l̂ r2MMHÜL2 suia wnMo 2X,lu-H äinn^n^i aä n«2 aripozit»

ciomnii^ione ä<?1 (^overno.
?o1 po^u äi 6H^ccki^2 avi-a pnr lno^o un 0i;'i2i 65zmo, e neUo 5lo55O

Lioi-no pre550 i Keve^näissimi 0räinnri2Ü äi Vienna, L^8^. ürnn, t - l 2 ^ ,
l.ndi.na, Iu5 i ) .H, N U ^ o , V e n e ^ , ^'ie«tc e ^ r i . . , e e«5ip^re ßü e5am.
per 1e ^2N«äio äi 6l2N,maÜ5H noUs (^ink or IccennHw nann« I^esre.

I llue^in sarÄNna pi-0i)08N aßti az^iranü nei ^oimo äeU e»a,ue.
I ooneorieM 2! post« äi?refeno, z.er oni «i riolü«äonc> ^«5c>no ^sen-



feäs, äaiie ^nali rizniti essors SFlino iorniü cieUc Hnain» ri^ieste ^er aäom-
vieres clovcri äi <̂U651.2 earic«!. ' ^ '

0 äi Naftsdro ^ di Ol-ammatic^ äovi-ÄNnc, .^re^entIi-e ^ tuno U ^iorno 28 ma^^io
vi-ossimo Ventura ,2! ^rotocollo äe^i e8il)Lü <äei i-e5^6^ivi (F0i><3i'ni 1o Ini a

erä,^ äi Soiiäixione,, äi lQiig^ons, äe^U är^äj fllni^ .äoi 3(^rvi^ 1̂6̂  ^vv^i^nra

Stadt-tzndlandrechtlichs Verlautbarungen.
3-624. / ( 2 ) Nr. 3749. ,

Bon dem k. k. Stadt.und Yandrechte in Krain nnrd Über Ansuchen dcr Katharina
Skopin, von Gt. Veit,ov Wipbach äe ,pi,aez. 24. Iuny ^623, Z.Z74Ü, mittelstgegcn-
lvartig^n Mktes bekannt gemacht: Es sey in die .persönliche Norladun-g des verschöNenen
Josephs Skopin, Ehegatten der bittstellönden Gatharina Stopm, der im Jahre «Zog W
dem Baron Rcissy Infanterle-Reglmente Ment i l t , >und >in demselben Jahre zu GoHpich
in lZroaticn, wo dieses Regiment gelegen war, vermißt wurde, gewMiget, und demscl»
ben Dr.Oberl als Curaror beygegeben worden. Joseph Stopin wird daher mit dem Bey»
sahe vorgeladen, in der im §. A^3 b. G. B. vorgeschriebenen Frist von-einem ganzen Zahr«
vor diesem t. ,k. Stadt« und Landrechte zu erscheinen, oder selbes auf andere Art in di«
Kenntniß /eims ilebens zuifttzen, widrigenfalls zu dessen THdOerWrung werde goschrit«
ten werden. - .„ . '

LMach gm 7.° Iu ly .36B.

2.2. 8»7° ^ A <l ,» L t 0 / ' „aä ^0 .3434?"

<^iu6icillllp6nie 6liil6llf.u 1' ignuto pug5e»zc)re lî Î <Icdiwri»Ie i5ii-«in^i,to <i6c» 7. 8 ^ 6 i n -
di-e 17^7,1-0^^0 N6Z1' ^ t i cj<̂  I^u ^v.vocHto (^iu5qp,pe li.i'Äl^cdll , inlavoinw li >,i5.,
«äeilo 5t(>ö5Q Hlese, l?6 ^.nnc» nel I^Il,. l . pagina 5 i2 per liur. c>5o c)lil. 46. 2 savoi-L,

Xierr^r , e <^iov. V^lta. 6 ̂ 21-12 l^unsosli älafs , non H « 2 poso liell« <üa3« No. 56», «
562 pQLte in «^ukItH <^ t̂ä>, 2 6uvor n«! tci-iniriL ci' un ^ .unu, 6 sei zettiinane inZinUÄrO

»conLo (̂ lieädo ^«i-inin« 3LN22 uks^No, vcrr^ tio^o Ok l i ^o , lüetru iluova Inütali^a de!

Z, i25i" ^ ^ " " - ,. V,. ^ , , , M , ^ ^ ^ " ' Nx, 5366.
Von dem k. f. Stadt, und Landrechte iu.Kraln wird anmit be?annt gemacht: Os

sey über das Gesuch des Henn Michael Grafen Coronini v. Kronderg, in die Ausferti-
guna der Amsrtisations-Gdicte rkicksichtlich des auf der, von dem Herrn Carl Grafen
v. Kobenzel unterm 22. April »759 ausgcfertigtc'n, und zu Gunsten seiner Frau ^oc't<k
Maria Sleo.nora> vermähltenMqtc?uifinn Ue Ia ^VoeäUne, pr. 200a fi. auf dcn hcrischaft
ten Loitsch und Lueg intabulirten Schuldverschreibung befindlichen Land,tafel-Ocrtlfic»,no
V9M i5. November K770, gewilligct '.roryrn. Es haben demnach allk jhne, ^clche au.
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gedachte 'lntabüNrte Schuld^eiHreibung. aus was immer für einem Rechtsgrunde An^
svrüche machen zu tonnen velMeinen,.'ftlbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
6 Wochen und 5 Tagen vor dieftm'f!/k. Stadt, und' Landrechte sogewiß anzumelden und
anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bit ts iMrs
Herrn Michael- Grafen v. Coronini, -dje obgedachte intabulilte Schuldverschreibung nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft» und rrirkunZslos erklart werden wird.

Non dem t^ t. Stadt- und Landrechte in Kraim l'aibach den 3. October »625.

Aemtliche Verlalltbsruugem
Z. 477: ^ . ' ^ ' . ' (3) ,

Bon der f^?.iNyr.küstenlcfndifchen Do«ain?N'Administration zu Laibach wird be-
kannt gemacht: Vs habe die hohe k- k. aNzzemeinc Hofkammer mit Decret vom »5. Fe-
bruar l. I . / Z. 562V, die Aufstessunsseineö provisorischenFörsttls ander fieyermärkische»
Studienfondsberrschaft Milstatt in Oberkärnten ^ mit' einem diesem Posten anklebenden
Gehalte von jährlichen 25» fi., freyem Quartiervnb^io Klafter hartem Nrennholz, bewiMget,
zu dessen Befchung hiemie der Eoncurö mitdemAnhange ausgefch rieben wird, daß jene,
welche dlefe SleNe>wobcl?'besonders auf die zu dieftt bedeutenden Forstbewirthschaflung
fähigen Quiescenten Rücksicht genommen w«rden wird , zu erhalte« wünschen, ihre mi<
den Zeugnissen'über den mit gutem Orfo-ly zurücfgcleqtcn zwcvjähr<qelr Lehrcurs an de?
k^l. Forstlchranstalt zu Mariabrunn, dann mit dcm MoialitälKzcMnisse, mit dem Tauf»
scheine, mit dem ärztlichen Zeugnisse über ihre gesunde und starke Leibeöbefchaffenheil,
nnd mit der Ausweisung;ihrer Sprachkenntniß und ihrer bisherigen Verwendung od«
Dienstleistung, gehörigen belegttwGefucke längstcnS bis loz May l. I^unmittelbar anh«
vorzulegen haben. Laibach den 5. April' 1L24. ^

Z. 47«. V e r l a u' t l> a r u n g. Nro. 556
(5) Bey dem'Verwaltungsamte der vereinigten Staatsqüccr in Neustadtl werden am ^ -

May 1624 früh v»n 9 bis' »2 Uhr. nachstehende tzerrfchaftliche ZinsgeMide, als;.
663o^32 Metzen Weitzcn>
1617)22 — Korn',-

^ 56 »3)32 — Haber,
y: —^ Haiden,

3c>i5j32 — Hftrfö,
13^32 — Brein und^
2' -— Bohnen.

den Mcistbiethenden mittelst öffentlicher Acitation- hintut gegeben' werden 5 wozu asse'
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werdem

K'^K. Vcrw. Amt der Staatsgüter in Neustadt! den ,5. April 1624.,

Z.. 47Z4 Bau.Lieftrungg°L^itation. (5)
M i t Genehmigung der wohllöbl. k: k. illyrischen Domainen-Administration vom

24. Octobet ,625, Z. 4 4 ^ > wird in der Amtskanzley dei Staatsherrschaft Adelsberg
am 26. April' 1Ü24 Vormittags um 9 Uhr die Herstellung des herrschaftlichen Schloß-
gebäudes und der Dreschtenne dem Mindestbiethenden licitando überlassen werden.

Die Arbeiten bestehen: ^ , . . . . ^
Bey dem Schloßgebaude:

An Maurerarbeit « « » « » . » » ' "6 ss. Zr kc.
„ M a u r e r - M a t e r i a l i e n . . . . . . . 206 « 24 ,
„ Z immermannsarbe i t . . . . . . . ' «4 M — »
», Z i m m c r m a n n s « M a t e n a l l e n . . » < ^ i b „ ^ ,
, Kupferfchmiedarbew . , ,> . . . » 108 ^ — ^ ,
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B e y det Dreschtenne:

An Sttohdeckerarbeit . . . . . . . 2» fl. 3 f r .
D « Licita^ionsbedingniss« können in dieser Amtskanzley ssündlich linaesehen werden.

Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Adelsderg den »2. April »624.

Vermischte Verlautbarungen.
H. 469. F e i l b i e t h u n g s . Gd i c t . »H Nro. 5^3.
(5) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart, deS NeustZdtler Kreises, wird

hiermit bekannt gemacht: Gs sey auf Ansuchen der Grundherrschaft Ruckenstein vom ««.
Februar l. I . , in Folge der hierüber vom löbl. k. k. Neustädtler Kreisamte erfolgten Er«
leoigung vom »6. d. M . , Zahl 2455, i n die gerichtliche Feilbiethung der dem rerftor.
benen Mathias Lißetz, respv. dessen Sohne Johann Lißetz gehörigen, wegen vermsg vä«
terUcher Verlahabhandlung^dd. «2. Jänner 1834, an Urbarial« Rückständen richtig g«<
stellten und schuldigen »6» ft. »9 3)4 kr. M M , , auf 54 fi. 5o kr. gerichtlich geschätzten,
in Gcoßluckouz liegenden, der gedachten Herrschaft sub Recl. 3iro. U »̂ 2 bienftdaren hal«
hen Kaufrechtshude sammt Wohn . und Wirthschafts. Gebäuden, Oezvilliget worden.

Da hierzu drey Termine, und zwar für den ersten der 3a. Apr i l , für den zweyen
der 5». May und für den dritten der 2o. I uny l. I . mit dem Neosatze bestimmt trov«
den. daß wenn die besagte Realität weder bey dem ersten noch zweyten Termine um dcn
Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, bey dem dritten Ter«
«ine auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde; welche abgedachte Rea«
lität gegen gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gedenkt«, sich an gedachten, im er.
forderlichen Fälle auch nachfolgenden TZgen Pormittag von »0 bis »2 Uhr im Oll«
Großluckouz einzufinden , und ihre Andothe zuProtocoll zu geben haben, als auch die auf
dieser Realität allenfalls vorgemerkten Gläubiger vorgeladen werden.

Bezirksgericht Thurnamh«ct den 5». März »824. .

Z.' M. ' N a ch e i ch t, (2)
Nachdem sich 0« Euranstalc des Unterfertigten im Vellachthale, im Klagenfune'r

Kreise, seit zwey Jahren ausnehmend gut bew^bn hat, so wirb hiermit der folgZnbe Ta«
riff für gegenwärtiges Jahr zur allgemeinen Kennttnß gebracht, und bemal t , daß in
dem Locale zur Aufnahme der Gäste vieles vermehrt und verbesselt wurde. Auch wird für
die Dahinfahrt zu jeder Zeit Gelegenheit besorgt.

T a r i f f E«nv.M.
der Preise bey dem Vellacher Sauerbrunnen. ft. j lr.

Eine vossgeMte Flasche Sauerbrunn mit Verkorkung u-nd Verpichung — 6
Für FüNung und Verpichung ciner fremden Flasche — 4
Gine Kiste mit e5 Flascken, verpackt 4 - -
Tine do. mit 25 fremden Flaschen 2 «a
Gin Glas Sauerbrunn mit Ziegenmslken ^ 6
Ein do. Limonade mit Sauerbrunn — 4
Ein Stahlbad mit Sauerbrunn und dazu nöthiger Wäsche . . . — ^"
Gin großes Zimmer mit Licht und Einrichtung im großen Wohngebäude täglich — 4»
Ein tleincs do. mit d e t t o im d e t t o dto. — «4
Eine Kammee mit d e t t o im d e t t s dts. — ««
Gin voNes feineö Bctt ^ - ^
Gin do. gemeines Äett , — ^
Ein Mittagsessen von 7 Speisen ohne Wein und Brot " " « !
Ein Abendessen von 4 Po. ohne h e t t s >^3
Für Stassgebühr von 1 Pferd täglich ^ z 6
Für eine Wageneinstellung täglich . <
N3, Bäder vom Bachwass^r weroen nur auf ausdrückliches Begehren bereitet. ^

Laidach den ' . April »624. M i c h . P e h i a t , ^nhavcr.



3 " ° . ^ ^ « z e i g e .
D e n i o . I u n y i L 2 H-

sind b«v der unabänderlich Statt findenden Ziehung der großen kotterie der Herr i
schaft I w o n i c z und des schönen Gutes W r o c a n k a zu gewmnen:

i Treffer die großeHerrschaftIwonicz,oderAblösung2oooc)o fi.WW.

1 dto. das schöneGutWrocanka, oderAblösung 5 0 0 0 0 - -
l Geldtreffer von . . . . . . 30000 - -
l dto. « ' " " ^ « .
» d t o . ^ . . . . ' . 9 0 0 0 - .
t d t o . « . . . . . . 5 0 0 0 - .
I d t o . « . . . . . . ^ < > o o . -
l d t o . « . . . . . . b o o o - -
6 dto. zu 1000 fl. . . . . 3 0 0 0 - .

19 dto. » 5 0 0 - . . . . 9000- -

l0 dto. « 30«< . . . . 3000- .
3 dto. « 25o- . . . . 2000- .
6 dto. « 2 0 0 - . . . . 1600- -

62 dt0. « 1 0 0 , . . . . V 2 0 0 - -
25o dto. « äo - . . . . 12500 - .
100 dt0. « 25 - . . . . 2500 - -

L606 dW. ^ 2 0 , . . . . 521V0 < ,
H920 dto, « 12« . . . bg0^0- -

7000 Treffer, im Geldbeträge: ^ 7 0 0 0 ^ W W .

und außer diesen gewinnen noch
d i e F r e p l 0 s e:

1 Geldtreffer von . . . . - - 10000- -
2 dto. zu 1000 fl 2000- -
2 dto. » 5 0 0 - . . . . ^000- -

25 dW. « l00 - . . . . 2500 - -
5 a ^ ^ ' '

V 0 6 0 T r e s s e r , i m G e l d b e t r a g e : . . . . ^ 6 ^ l ) O O fl. W W «

Diese sehr bedeutenden Geldgewinnfie werden Jedermann ohne weitere Anems
pfehlunZ die Vor the i le dieser Lotterie benu. 'bar machen. Der ley Lose sa)r.mt S p i e l -
Plänen sind i n d e r T u c h - u n d S c h n i t t w a a r e n - , d a n n a l l e r ^ l r t e n
P a p i e r - , S c h r e i b - u n d Z c i c h n u n g s - R e q u i s i t « n - H f t n d l u n g des



I g n . Bernbacher i n Laibach noch fortwahrend zu haben, welcher Jedem
hjier geehr t M i t s p i e l e n d e n nach erfolgter Ziehung und Empfang der
Ziehungslisten die Einsicht derselben willigst einräumt.

Jedem iQ Lose auf ein. Mahl Abnehmendem wird das eilfte noch Frau«
behändigt..

Das Ws kosset 10 ss., W W . oder 4, fi. EM.

Z . 47^. F e i l b t, e t h u n g s - E d i c t.. Nro.. 320.
(2) Von dem Bezirksgericht der Staatsh'errschaft Veldes wird hiermit bekannt

gemacht.,, daß über Anlangm des Jacob Langus zu Kerschdorf, in- die executive
, Feilbiethung der- dem Anton Sodia^ gehörigen ,. zu Kerschdorf gelegenen, der Ca-
merälherrfchaft Veldes sub Rec.t. Nro .nc» I zinsbaren, auf ic)5 st. M . M . gc-
Nichtlich geschätzten Neberlandsgründe als,, den Acktr ^oä pcxluno und s>oc1 I^n-
Hn^ocli,, dann den Acker- n LI»l.e nebst den dabey befindlichem Wieftw, wegen
schuldigen 120 ß., M M. ^ 8. 0°, gcwilliget worden sey.

Hiezu sind drey.Termine, d.'r Z. März, der 2. Aftril'und der ^, May l. I . , .
jederzeit um^ 10 Uhr- Vormittags in dem Orte zu Mrfchdorf mit dem Anhange
ausgeschrieben, daß wenn-diese feilgebothenen Mbcrla-ndsgründe weder beyder
ersten mw dew Schatz>lngsMrth oder dar«
Hber an« Mann^ gebracht werden sollten, felbe bey der. drttten» auch unter der
Schätzung hintan-gegeben ryürden«.

Bezirksgericht. Staatsherrfchaft- M.ldes den 5. Februar 1624.
Anmerkung. . Bey dtr am-2.,April. 162^ abgehalttnemzwept'cn Feilbiethungs-

^ tagsatzung hat sich kein. Kaussustî er. gemeldeti.

Z'̂  490«. (3) sä Nro.,549.
i Von dem- Bezirksgerichte- der Herrschaft' S'onnegg' werden hiemlt alle jene,

welche, b̂ y dem̂  Verlasse der am 3. October v. I . . zu Dobrauza verstorbenen Mar«
Karetha Fiber einm Anspruch zu machen gedenken, aufgefordert^ ihre vermeint«
lichen Ansprüche bey der auf den 17. Map 1624, Nachmittag festgesetzten-. Anmel-
dungstagsatzung bey diesem Genchte. sogewiß zu Protocoll zugeben, widrigens das
Verlaßvermögen den. betreffenden Erben eingeantwortet, und auf spätere wie im-
mer geartete Anforderungen keine Rücksicht mehr genommen werden würde.

Bezirksgericht Sonnegg den 1« April 1824«,
^ — — ^ - ' S d i c t. ^ Nro, 352.
(3) Vom. Bezirksgerichte, der Herrschaft Krupp, in Unterkrain wird allgemein bekannt ge«

wachtr Gs sey über Ansucven, des Herrn Barthelmä Schebenig., Verwalter D . O . Go«
menda Möt t l ing, wider Ive MüNefchiisch, Infassstt. zu.Radoritfch, wegen schuldigen
Ai3 ft. 49 »̂ 2 tr. ĉ  L. c., in die executive FeUbiettzung seiner ^4 hübe zu Radsvitsch,
feine? 4 UKemgarten in Vinomcr, dreyer Kirchenacker 2^ loZ2in, zweyer Pferde, zweyer
Achsen,und einer Kuh, zusammen geschäht auf i ^ b f t . , gcwllligct, und hierzu dreyTag-
fkhungen^ auf, den 20. M a y , den 26. Iuny und pen 29. Iu ly l. I , . , Vor° und Nack-

l lmttags in leco, Radoöitsch mit dem Beysatze anMordnet. worden, daß sofern diese Oü»
ter bey der, ersten m d̂ ziveyten Feilbiethu „ l nichc wenigstens um den Schätzungswerth
an Wann gebracht würden, siedey der drnten Feilblethnng auch unter ihrer Schätzung
werden hintan Fegeben weOen.,

AMKUuM« und ZahwngsbedmgnW siMbey Gelicht' emzusehln«,.
NezMMricht, K r « M am ^ A^cü. 1L24,
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V 437. Anzeige emer Privat'MädchensHuIe. (2)

EZ wird d̂ en verehrungswüldigen Ä l te rn , Vormündern und andern Jugendfreuni»'
den hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß Gefertigte dem P r i va t Mädchenunterrichte,
^u welchem sie förmlich befugt ist, noch ör t l i ch obliegt, und denselben auch in der Folge
fottmsetzen acsonnen ist. S ie macht daher den verehrunasirürdiaM Kmderfrcunden zu
wisscn daß w ihrer Schule täglich durch sechs Stunden in verschiedenen, fü> Mädchen
nothwendigen und nützlichen Lehrgegenständcn und weiblichen Handarbeiten Unterricht
e,tb' i l t wird. Insbesondere wi ld vorgetragen: 2) die ReligionZlehn von einem tvürdt-.
aen Pricsteri d) asse übrigen für 3)lädchen in den öffentlichen SöMlen vorgeschriebenen
Lebraeaen<tände, theils von der Unterzeichneten, theils von einem sätzigen und wohlge-
flttctcn Hauslehrer, c) I n den verschiedenen weidlicken Handarbeiten, als im Nähen,
St l ickcn, Schlingen, Sticken mir Baumwol le, Weide und Gold, und in andern Putz-
arbeiten werden Mädchen fteißig geübt. Die Bcdingnisse der Aufnahme ,n diese Lehr«
anstalt sind fthr billig. Die A l t e rn , welche ihre Töcht« in tue Lehre, oder in d,e Lehre,
Kofi und Wohnung, oder nur in die Lehre und Wohnuna zu aeben gedenten, erfahren
die Bedinanisse bey der Unterzeichneten in der S t . Peters ° Vorstadt Nro. 4, nach Georg,
aber i n der nähmlichen Vochadt Nro.«4^. lKndlich HM sich die Lehrerinn dieser M a d .
Henfchule für verpflichtet, 5en Ältern,, welche ihre Kinder ihr ,anvert<auen^urden, zu
versichern, daß sie sich zur st«ngften Pgicht mache, dem VrziehungögMafte nnt aller
Mncttlckkeit obzuliegen und nichts ;u unterlassen, wodurch jle die Ausmldung des Get.
M s und Herzens der ähr anvertrauten Kleinen befördern und -erhöhen könnte.

M a r i a T r c b a r ,
.qtpi-Äfte-nnd zmn Mädch-enunterrichte befugte Privatlehrtrinn«

Z . 46 , . B a d . N a ch r i ch ^. ^ ^ ? ^
Unterzeichneter gibt sich bey herannahender Jahreszeit der Badecmen die Ehre, an

alle ^ . T'. verehrten Äadgäste hiermit seine geziemetidfte Gnladung mtt der ergedenften
Verslcheruna zu wachen, daß die pu dieser bewährt wohithäiigst wnksamsten heUquelle
führenden Straßen neu ausgebessert und bestens chngefteNt, das ,n femer Ar t schone un5
vieltxUobte BadhauS auch reinlich und niedlich. Jedermanns Erwartung entsprechend e,n<
gerichtet, für allseitige solide schnelle Bedienung, und^überhaupt für alle dedurfmsse und
B quemlichkeiten der Badgäste ftinerftits so möglichst gesorgt worden sey, .dah er sich
mcht nur w dem, sondern auch, und zwar vorzüglich der gesunden, chetannt remllchen.und
schmackhaften Kost, wie mcht milder der ausgesuchtesten,bcstcn schwarzen und.rrechen
Weine und dcren bissigsten Prcise wegen, die voNe Iufnedenhett eben so, w^e abge,
wicdene I a h ^ , wieder allseitig zu gewinnen nicht zwclftlt. «,. . . . , « ,

^T)1e Dreist für ein Z immer, welches mit
rätbfchafteüzurBequemlichkeit de r? . ^ . Badgaste versehen vst, als.: m t t T M , Sesseln,
Splegel, Schreibzeug, Bürsten , Kamm lc . , bleiben beym Nähmlichen^

Für ein Zimmer auf eine Person täglich . . . . . 20 rr.
« „ . ., » zwey Personen « . . . . ° 0 0 «
5 einmahliges Baden un Fürstenbade . . . . . « "
« zweymahliges 77 . „ _̂ «, ^ . . . . . > "
„ einmahliges Baden i m Carlsbade . , . - . . ^ »
„ zweymahliges .» » , » . . . . ' " ' » ' ^ ^ "
^ cin Mi t tagmahl von 6 auch ? Spelsen . . . ,. < " ° "
« «Abendmahl « 5 .„ 6 „ . - - - ^ ^ «
« „ M-ittagmahl für Dsmefilken . . . . - - «^ "

Nicht mwde"UZnerftits auch für sonstige Erfrischungen beliebiger Art aufnIM.
l'.Zes Verlangen seiner verehrten Badgäfte gesorgt. ^ a ^ ^ « i>cli bis in s«äte»

Die Baotouren nehmen ihren Anfang mtt , . M a y und erstrecken sich b'S m spaten
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Helbst. Bestellungen wollen, der Ordnung wegen, fs wie veifloffene Jahre, dnecte durch
die Post über Neustadt! nach Töplitz mittelst frankirter Briefe gefälligst gemacht werden^

Indem Unterzeichneter um neuerlichen zahlreichen gütigen ZuAruch bittet, versi«
chert er gleichzeitig/ mit gewohntem Eifer jeden Auftrag bestens und genügend zu eifül»
len und rastlos bemüht zu seyn, sich in Allem des geneigten Zutrauens rvicderhohtt
würdig zu machen. Hochachtungsvoll

Mineralbad Töplih am 2,. April »624. ergebenster K a r l K o p e h t i ,
^ ^ ^ ^ N«dpäch.ter.

Z. 466. (2)
Die schöne Herrschaft Busk

in Gallizien wird durch 127,000 Lose, a l 5 f l . W W . oder6fl. C M . ,
am 3. Jänner 1625 ausgespielt. Der Ablösungsbetrag der Herr-
schaft ist eine halbe Mil l ion Gulden W . W . — Die Nebenge-
winnste fangen mit 60,000 fl. W . W . an, und gehen abwärts bis
20 ft. Jedes Los kann 23 Mahl gewinnen. Bey der Abnahme
von lo Losen auf ein Mah l , wird durch Verlauf von v ie r Mo-
nathen das E i l f t e ^ran^ ertheilt.

Ferner sind bey demselben noch zu haben: Lose für die Herrs
schaft Iwoniczund d a s G u t W r o c a n k a , » 4 f l . C M . , wovon
die Ziehung am ,0. Iuny d. I . Statt haben wird; dann Lose für
die im November d. I . auszuspielende Herrschaft Raunach und
dasGutGer lachste ln , 3 4 f l . C M . , welche wegen des sichern
Gewinnstes aller Gratislose besonders schnell vergriffen werden.
Sämmtliche Lost werden einer geneigten Abnahme empfohlen.

Der Gefertigte, schon durch eine ansehnliche Reihe von Jah-
ren des ihm für die Leistungen in seinem Kunstfachs stets ertheil-
ten Beyfalls sich erfreuend, ergreifet zugleich hier die Gelegenheit,
dem fernern Vertrauen semer verehrungswürdigen Gönner sich
aehorsamst zu empfehlen , indem er fernerhin sowohl in Solidität
feiner Arbeiten, als auch mit den billigsten Forderungen, Deren
höchste Zufriedenheit sich zu sichern eifrigst bemüht ist.

W o l f g a n g Fr . G ü n z l e r ,
> Gr^vcur, am altLn MarktNro. »55.

Z. 435 . 0)
Es !st -'n Steyermark, 4 Stunden von Gray, eine gemischte Waarenhand-

lung, in dem besten Betrieb, nebst dem schönen Hause und Grundstücken in einem
volk- und erckerbsreichen Markte aus freyer Hand zu verkaufen. Das Nähere
ist bey den Gebr. H e i m a n m Laibach zu erfahren.



^ ^ ^ ^ » Gubernial-Verlautbarung. ^^^^^^^^^^^W
/-> Hl! Nro. 56. St. G. V.

K u n d m a c h u n g .
Die Veräußerung der Cameralhenschaft Pürn stein betreffend.
^ G°mäßh°it hoher H°fkamme>..B«wilIiaung wild die i « obern Muhlk«,«

d<« ̂ n d 3 " si ei« °" der 5nni en.„g°ne St°»tsher«sch»ft Pmnstem, s° n».
te« l a n d e « - , , ' ° ° b ^ e n un° bem',ht wnd, sammt Zugchm'ungm,
^?Au7n7h«« ° v ^ d e w Für l« . u.d Grafen »°n S.ahrenberg zu NMer«.
,7 °er >eh mn H i < und emer Hofstatt zu N.md.mg. dann de« Z«h°n.s °°»
^ , ^ ° f d«s«lbss, m Wege der öffentlichen Verssngerung °n den Me.slb.ethen.
d7n m « o ^ hatt " e , h!hm Hofkammer - Beengung fa'^ich hmwn g e ^
! « Die Ve'ste.gnung wird «m . , . M°V .82 , im Ra.h^.mm«. de« h.esiam

N ^ « u n ° 'Gebäudes vorgenommen «erden. Zum A.kauf d.eser Herrschaft
' ' d ? 7 » n n zu 'lassender h,erl»nd<« Realttäten ,u besitzen «ee.gnet .st, und
7«m d e w d r'mege mcht l«ndtafe!fäh,g sind, wi.d die Beftepunz v°n En^

' Mtung^er d°pp«tten Gül.« fm sich und chr« le.b.enben m gerader »bste.gend«

. - 5 ^ , ; I «on den Grundunterthamn m Sttrbfil len d.e i°pncent.ge>i
.z.e t näym 'ch ° " ^ ^ z ^ ^ r Verlassenschaft; inBesitzoeränderungs.

M°rlu«r.Gef » «°nr n ° m " ^ ioP«r«ntigen laudemien^Gewer, »edoch

(Z. Veyl . Nr . 34. d. 27. Apr i l 162^.)



Herrschaft den Bezug der Körnerdicnste und Sackzehente von 474 eigenen und
76 fremden Unterthanen mit einem jahrlichen Betrage von 5 M 4 Mctzen Wci '
tzen, 2054 5 o M Metzen Korn, 36^64 Wetzen Gersten und 4189 17M4 Metzen
Hafer, und der Natural-Küchendienste, in einer jahrllchen GesamnNgebühr von
690 Stück Hühner und 10,826 Stück Eyer; weitere Gefallsgegenstande machen
die Nobathgelder, Gelddienste, Mohn-, Erbsen- und Gänse-Neluition, Haar-
gelder, Holzdienste und Wildgclder,, Heudienste, Stiftgeld, Fischdienst, Stroh:
gcld, Schnitterfuhrgelder;c. aus,. ^

Außerdem hat die Herrschaft eine eigene Meierey/ welche M Flachenmaß
ün Acckern 77 M 6 4 Joch 22 Klafter, und an Wiesgründen 40 7^64 Joch,
23 2)6 Klafter fasset, und mit mehr als zureichenden durchaus festgebauten Oeco-
nomie-Gcbäuden, und zwey geräumigen Getreidkasten versehen ist.

Der Betrieb dieser Wirthschaft ist wegen des guten Bodens vorthcilhaft,
und wird durch die Nahe der Gründe von den Wirthschafts-Gebäuden und dem
Schlosse, so wie durch die von den Hauslern gegen eine geringe Bezahlung zu
leistende Robath noch mehr begünstigt; betrachtlicher sind jedoch die zu dieser Herr-
schaft gehörigen Forste, die nach dem neu vorgenommenen Ausmaß und Vermar-
kung 921 11^64 Joch und 17 Klafter fassen, in emev mäßigen Entfernung vom
Schlosse liegen, «nd zum Holzabjatz ^rtheilhaft sind. Ferners ist mit dieser Herr-
schaft das Brauwesen mit drey und zwanzig zugewiesenen Wirthen verbunden,
davon sich die Biererzeugung im Durchschnitte jahrlich auf 5500 Enner belauft,
und für die herrschaftlichen Renten um so ergiebiger ist, da das Hofamt, dann
die Aemter Hklling, Ruttengrub, Blumau und Kirchberg, die zum herrschaftli-
chen Brauhaus benvthigte Gerste a 4 kr. pr. Metzen dahin zu führen, und* der
HofnMcr zu Pürnstein das Malz für das herrschaftliche Brauhaus zu brechen
verpflichtet sind.

Nebssbey aber hat die Herrschaft auch eine eigenthümliche, seit unfürdenkli-
cher Zett ausgeübte Tafern-Gerechtigkeit/ welche in dem schön und gut gebauten
I Etagen hohen und geräumigen herrschaftlichen Schütlkasten zu Obcrmühl an der
Donau ausgeübt wird/ den Tagbezug bey 16 Wirthen von jedem Eimer ausge-
schänkten Getränkes ä 4 Maß, eine nicht unbeträchtliche Fluß- und Teichfische-
rey, einen 12000 Stück Ziegel auf einen Brand fassenden Brennofen, und die
ausschließende Jagdbarkeit in einem Umkreise von 6 Meilen.

Endlich gehört zu diesem Dominium noch ein an der Michl gelegenes, nach
alter Art fest gebautes Schloß mit den Wohngcbäuden für herrschaftliche Beamte
und Diener, so wie das in der Nahe des Schlosses gelegene Arrestgebaude.

Sämmtliche herrschaftliche Gefalle Zcben nach der im Jahre 1819 verfaßten
Domlnical-Fassion einen jahrlichen Ertrag von I26 i5f i . 461^4kr. Eonv.Münze. ^
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Zum Ausrufspreise der Herrschaft Pürnsteitt, welche außer den allgemeinen

landesfürstlichen Steuern und Abgaben und gewöhnlichen Regiekosten keine be-
sondern Verbindlichkeiten hat, ist nach dem Durchschnitte der Ergebnisse der von
dem Jahre iL io bis 1819 in d:e Staats-Netto-Casse eingessossenen, und nach
dem jedesjahrigen Geld-Durchschnitts-Eurse auf Metall-Münze rcducirten baren
Geldadfuhren der Ausrufspreis ausgemittelt worden, mit der Summe von
152,6,9 Gulden 20 Kreuher, d. i.

Einmahl Hundert Fünfzig Zwey Tausend Sechs Hundert Neunzehn.
Gulden 20 Kreuzer Conv. Münze,

von welcher das, ic)pc«entlge Neugeld pr. 15261 Gulden 56 Kreuzer, Sage:
Fünfzehn Tausend Zwey Hunder t Sechzig E i n G u l d e n 56 Kreu-
zer Eonv. Münze glcich bey der Versteigerung zu Handen der Commission, entwe-
der bar oder in öffentlichen auf Metall - Münze und Ueberbringer lautenden
StaatspaPieren nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, odcr eine auf'die-
sen Betrag lautende, vorlaufig von der f, k. Kammerprocuratur geprüfte und für
bewahrt bc undene Sicherstcllungsacte beyzubringen lsiz welches bar erlegte Reu-
geld dem Meistbiether für den Fall der hohen Hofkammcr-Ratification in den
Kaufschilling bey dem Erläge der ersten Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen
Kaufswerbern aber nach geendeter LmtaNon, so wie dem Bestbiether, wenn die
hohe Genchmigung nicht, erfolgen sollte, gleich nach geschehener Verweigerung
zurückgestellt wird.

Der Er-sieher hat übrigens, wenn er den ganzen Kausshilling nicht sogleich
erlegen wollte, das Drittel davon binmn vier Wochen nach erfolgter Geneh-
migung des Kaufes noch vor der Uebergabe zu berichtigen.

, Die verbleibenden zwey Drittel aber, die er aus der erkauften schulden-
frepen Herrschaft in erster Priorität versichern, mit jährlichen fünf vom Hundert
in Convent. Münze und in halbjahrigen Raten verzinsen muß, und binnen"fün f
Jahren, vom Tage der Uebergabe gerechnet, in gleichen fünf Raten, zu bezahlen.

Die nahern Verkaufsbedingniffe, die ausführliche Beschreibung der Herr-
schaft, die buchhalterischen Anschlage und Ausweise können vom heutlgen Tage
an zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der k. k. ob der ennsischen Provinzial«
Staatsbuchhaltung und bey der k. k. Staatsgüter-Administration täglich ein.
gesehen werden. Linz den 9. März 1824. '

Von der f. k. ob der ennsischen Staats- und Fondsgüter-Ver-
äußerungs - Commission.

Ioh. N. Freyherr h. Stiebar,
Referent.
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ß Vermischte Verlautbarungen.
Z. 47^. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nro. 319.

(2) V o n dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Vcldes wird hiermit bekannt
gemacht, daß über Anlangen des Urban Tmukauz, ln dte executiveFeilbiethung
der dem Jacob Arch gehörigen, zu Kerschdorf Haus-Nro . ^5 liegenden, der
Cameralherrschaft Veldes sub Nect. Nro . 124S zmsbaren, auf 2öo ft. M . M .
gerichtlich geschätzten 1̂ 6 Hübe, wegen schuldigen 6^ ft. Äa kr. M . M . e . , e.
gewilliZet worden sey.

Hierzu sind drey Termine, nähmlich der 2. M ä r z , 1. Apri l und 3. May
l. >>, jederzett um 10 Uhr Vormittags in dem Orte zu Kerschdorf mit dem An-
Dan^e ausgeschrieben, daß wenn diese fellgebothene behauste i j 6 Hübe weder bey
der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Schatzungswerth oder
darüber an Mann gebracht werden sollte, selbe bcp der dritten auch unter der
Schätzung hmcan gegeben werden würde.

Bezirksgericht Staats'pcrrsckaft Vcloes ben 5. Feöruar 182/5.
A n m e r k u n g , Bey der «m i . A p r i ! 182^ abgehaltenen zweyten Feilbiethungs-

tagsatzung hat sich kein Kaustustiger gemeldet. ^

Z. ^82. Realitäten aus freyer Hand zu verkaufen oder auf
» mehrere Jahre zu verpachten.

(2) I n dem Markte Reifnitz, welcher 6 Stunden von der Provinzial-Hauptssabt
kcnbach, und zwey Stunden von der Stadt Gottfchee entlegen, ist das am schönsten
Posten an der durchführenden Bezirks «Straße gelegene Gast? und Einkehr-Haus
zum welßen Rössel aus freyer Hand zu verkaufen, oder gegen vortheilhafte Bt -
dingmsse auf Z auch 6 Jahr in Pacht auszulassen. Zu diesem Hause ßchörin d,e
nöthigen Wirthschüftsgcbäudc, die so geartet sind, daß sie alles, was zu eimm
wohlbestellten Gast- und Einkehrhause erforderlich, in sich fassen, und sich hlN"
sichtlich der dieser eigenen Bequemlichkeit sowohl, als chrcl Lage und Bauart
vsr andern auszeichnen.

I n dem hiezu gehörigen und gleich in der Rückseite dieser Gebäude gelege-
nen Garten befindet sich auch eine Kegclfiatt; der Garten, nnt verschiedenen Gat-
tungen der edelsten Obschaume beseht, faßt noch nebstdem einen Acker von 7 Miv-
!mg Ansaat in sich, und auf der unfern von den Wirtschaftsgebäuden gelegenen
Wiese werden alljährlich i.n Durchschnitt bey 300 Centner süßes Heu gefechset.

Die Verkaufs- oder Verpachtungsbedmgnisse können in Laibach bey Hrn.
D r . Zwayer und in Nnfmtz bey Hrn Bezirks-Eomnnssär und Bezirks-Richter
?oger eingesehen, r."'" ^'? vorerwähnte Realität mit i . May l. I . als Eigen^
thum oder Pachtstück <ln Besitz genommen werden.

Ucbngens können sich Liebhaber auch dlrect an den dermahligen Besitzer er-
wähnter Realität, Hrn. Johann Nep. Ritsch, Obcrrichter zu Gurg im Gezuke
Seiftnberg, yerwenden. Lalbach am 16.. Apri l 1824.

Z. 4?o. Quartier zu vergeben. (3)
Am Frafchplatz Nro. »2^ ist ein Quartier mit drey Zimmern, einer Küche, HoA

Kge, Speiskammer und Dachboden täglich zn vergeben. Die nähere Auskunft erhall
WM, m de.r Krenngasse Nro. 9,!.



^^^^^—^Gubern ia l -Ver lautbarungen.

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der Zehenten des Staatskastenamtes zu

S t 0 ck e r a u.
3 !m 2 und 3. I u n y dieses Jahres werden in dem Amtsgebäude des k. k.
^taatskastenamteß zu Stocke r a u don den, diesem Kastenamte gehörigen
Zebenten, die hier unten genannten, im Wege der öffentlichen Versteige-
ruua, zu den beygesetzten Ausrufspreisen zum Verkaufe ausgebothen werden.

Die Versteigerung beginnt an jedem Tage Vormittags um 9 Uhr.
^ „_^— , ! üusrufpreisei
^-l in C. M. l

,^ Am 2. Iunp . fi. j kr.

, I n baitzenbach: Der halbe Körnerzehent von 7l6Iochm !
! z ^ ^ Quadrat-Klaftern Aeckern, und e»n jahrllches ^

Arrha- und Zehenthahnengcld vvn 2 fi. 28 kr. . . . . 4265 58
i 2 I n Wilfersdorf: Der halbe Körnerzehent von 93 Jochen

236 Quadrat-Klaftern, und der Vierttl-Körnerzehent
von 56 Jochen 3a/ Quadrat-Klaftern Aeckern, dann
der halbe Weinzehent von 4 Jochen 991 Quadrat-Klaf-
tern, und der Viertel-Weinzehent von 4 Jochen 620

! Quadrat-Klaftern Weingarten, und ein jährliches Ar.
rha- und Hehcnthcchnengeld von 1 fi. 9 kr. . . . . . . 6Ht 52

3 I n Spi l lern:
l Quadrat^Klafte^n, und der halbe Körnerzehent von 233
! Jochen i35 Quadrat-Klaftern Aeckern, dann ein jähr- !
! liches Archa - un> Zehenthahnengeld von 2 fi. 16 kr. . 4 9 ^ ^ Z7
^ ^ I n Wiesen- Der halbe Mrner - , Kraut- und Erdapftlze-
^ hent von 3 ig Jochen 6?" Quadrat-Klaftern Aeckern,

und ein jahrliches Arrha- und Zehenthahnengeld von
! fi. 24 kr . < - ' ' ^ - '

! 5 I n Neuaigen: Der halbe Körnerzehent von 492 ^chen >j >z

( Z . Veyl. Nrs . 34. d. 27. Apri l 1624)



l . llusrufpcelse
3 ' . in C. M . l

F» . «—>»<.—
_^ st- lkr.

bää Quadrat-Klaftern Atckern, und ein jahrliches Ar-
rha- und zehenthahnengeld von 2 fi. ^5 kr 644 67

6 I n Niederhollabrunn: Der halb« Körnerzehent von 13 Jo-
chen 927 Quadrat-Klaftern Aeckern . 3 i 36

7 I m Haselbache: Der halbe Körnerzehent von 180 Jochen
Z3i4 Quadrat-Klaftern Aeckern/ und ein jahrliches
Arrha- und Zehenthahnengeld von 6g kr. . . . . . . H25 Zl,

3 I n Gaisruck: ») der ganze Körnerzehent von Zo Jochen
292 Quadrat-Klaftern, 3 Viertel Körnerzehent von
232 Jochen 106 Quadrat-Klaftern, und der halbe Kör-
nerzehent von IZ^Iochen 76H Quadrat-KlafternAeckern;
d) der ganze Weinzehent von ig Jochen 167 Quadrat^
Klaftern/ der. halbe Weinzehent von io Jochen 1274
Quadrat-Klaftern, und 3 Viertel Weinzehcnt von 8
Jochen gIa Quadrat-Klaftern Weingarten; ^) der gaw
ze Kraut, und Obstzehent von 2g Jochen i36^ Qua^
drat-Klaftern / der halbe von »2 Jochen 1265 Quadrat-
Klaftern, und 3 Viertheile von 5 Jochen i5o i Qua-
drat-Klaftern Aeckern z ä) drey Viertel Körnerzehent
von 23 Jochen 267 Quadrat-Klaftern Aeckern auf der
Lacke Ried Lackenfe ld; c) ein jährliches Arrha» und
Zehenthahnengeld von 7 fi. 24 kr 2620 23

9 I n Trübensee: 2) der ganze Körnerzehent von 144 Jochen
557 Quadrat-Klaftern Aeckern; d) der ganze Körner,
zehent von 12 Jochen 447 Quadrat-Klaftern und 2
Drittel Körnerzehent von 3 i Jochen i5Zg Quadrat,
Klaftern in der Ried N e u f e l d gelegenen Acckern,
dann ein jahrliches Arrha - und Zehenthahnengeld von
1 fi. 3o kr. 430 49

'zo I n WollmaNNsberg: Der halbe Körnerzehent von 6,3 Io-
! chen 1227 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe

Weinzehent von 20 Jochen 1460 Quadrat-Klaftern



^ i, " ^ ^ Ausrufpreist
«: in E. M.
^ ' ' 1
^ st- ! ^

Weingarten, dann ein jahrliches Arrha« und Zehent-
hahnengeld von 2 fi. 3o kr l3g^ 12.

! I I n Stahrenwörth: Der ganze Körnerzehent von 282 Jo-
chen, 1Z44 QuadradKlaftern Aeckern, und der ganze
Wemzehent von 19 Jochen ^55QuadrattKlafternWein-
garten, dann ein jahrliches Arrha. und Zehenthahnen-
geld von 3 fl. 20 kr. »5i6 2»

12 I n Zaina: Der ganze Körnerzehent von z iz Jochen 968
Quadrat-Klaftern, und der Viertel Körnerzehent von
3 Jochen 976 Quadrat-Klaftern Aeckern, dann ein
jährliches Arrha . und Zehenthahnengeld von 1 fi. 18 kr. Z96 5?

13 I n Füllersdorf: Der halbe Körnerzehent von 2Z2 Jochen ^
376 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe Wein- j
zehent von 9 Jochen 208 Quadrat-Klaftern Weingar- I
ten, dann ein jährliches Nrrha, und Zehenthahnengeld
von 1 fi. 32 kr tgS b

l^ ' I n Sieinabrunn: Der halbe Körnerzehent von 221 Jo-
chen bgQuadrat-KlafternAeckern, und der halbe Wein- !
zehent von 3 Jochen 6o3 Quadrat.Klaftern Weingar- !
ten, dann ein jahrliches Arrha- und Zehenthahnen- ^
geld von ! fi. 35 kr 363 20

,5 I n Rostldorfl Der ganze Körnerzehent von 911 Jochen ^
> 53^ Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe Wein- !
! zehent von 8 Jochen 1010 Quadrat.Klaftern Weinzär- 1
! ten, dann ein jahrliches Arrha« und Zchenthahnen-

geld von 6 fi. 9 kr. . . 3ooi 3 i
16 I n SchMldaU: Der Viertel Körnerzehent von ^ 5 Jochen !

180 Quadrat-Klaftern Aeckern, und ein jährliches Ar- !
rha- und Zehenthahnengeld von 1 fi. 32 kr. . . . . . igä4 25

z . I n Unterzögersdorf: Der halbe Körnerzehent von ̂ 12 Io - !
! chm, i ic>o Quftdra^K^ftcrn Aeckern, und der halbe



^Ausl ufpreise
3 in C. M.

^ "f iT^sk^

Weinzehent von 6 Jochen 8o^ Quadrat-Klaftern Wein-
gärten / dlinn ein jahrliches Arrha- und Zehenthah-
nengeld von i fi.i3 kr. . . . . . . . . . . . 2896 62

18 I n GlvßMUgl: Der halbe Körnerzehent von io33 Jochen
33i Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe Wein-
zehent von 16 Jochen 338 Quadrat-Klaftern Aeckern,
und' von 3 Jochen 1^5 Quadrat-Klaftern Weingär-
ten, dann ein jahrliches Arrha- und Zehenthahnen-
gcld von 2 st. 34 kr. 7122 27

19 I n Stranzendorf: Drey Viertel Körnerzehent von g5 Jo-
chen 1195 Quadrat-Klaftern Aeckern, und drey Vier-
tel Weinzehent von 39 Jochen 1283 Quadrat-Klaftern
Weingarten/ dann e'm jährliches Arrha- und Zehent-
hahnengcld von ^5 kr . . . . g^ß ^

Am Z. I u n y .
2Q I n Perzendorf: Der ganze Körnerzehent von 142 Jochen

214 Quadrat-Klaftern/ und 3 Viertel Körnerzehcnt
228 Jochen 903 Qu.idrat-Klaftern Acckern, und ein
jahrliches Arrha- undZehenthahnengelovon 1 fi.33 kr. iZZg 2^!

21 I n Unterabbsdorf: Der halbe Körnerzehent von 672 Jo-
chen i3 i6 Quadrat-Klafter Aeckern, und der halbe
Weinzehent von 22Jochen 607 Quadrat-KlafternWein-
garten, dann ein jährliches Arrha- und Zehenthahnen-
geld von 2 fi. i5 kr. . 1016 Io

22 ' I n Pötendorf: Der halbe Körnerzehent von 1076 Jochen
63l. Quadrat-Klaftern Aeckern / und der halbe Wem-
zehent von 56 Jochen 1141 Quadrat-Klaftern Wein-

' gärten, dann ein jahrliches Arrha- und Zehenthahnen?
gcld von 5 st. 6 kr. 2ä32 6>

23 I n Seitzersdorf: Fünf Achtel Körnerzehent von 603 Jochen ^
' 762 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe Wein- , ^ ,

! > zehent von 36 Jochen 996 Quadrat-Klafter Wemgar- ^ l!
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i ten, dann ein jahrliches Arrha- und Zehenthahnengeld

von i fi. 29 kr ., 1I09 55
'24 I n UnterhaUßmthal: DerganzeKörnerzehent von63Io-
i chen 9L0 Quadrat-Klaftern der sogenannten Burgrechts-

äcker, und ein jährliches Arrha- und Zehenthahnen-
geld von 1 fi. i 5 kr 296 6

'25 I n Eggendorf: I n den RiedenWechselgrund und Brüchcln:
! ' der halbe Körncrzehcnt von 63 Jochen i565 Quadrat-

Klaftern Aeckern, und ein jährliches Arrha- und Ze-
henthahnengeld von i fi. 4 kr 209 ^2

26 I n Leitzersdor<: Der halbe Körnerzehent von H0g0 Jochen,
^23 Quadrat-Klaftern Aeckern, und° der halbe Wein-
zehcnt von 10 Jochen 694 Quadrat - Klaftern Wem, >
garten, dann ein jahrliches Arrha- und Zehenthahnen-
geld von 3 fi. 2t kr 2355 33

27 I n Wolfpassillg: Sieben Achtel Körnerzehent von 1093
' ! Jochen 1Z33 Quadrat-Klaftern Aeckern, und sieben

Achtel Weinzehent von 22 Jochen, i323 Quadrat- .
Klaftern Wcingartm , dann ein jahrliches Arrha - und I
Zehenthahnengcld von 3 ft. 21 kr 5oHi 23

c,g I n Untermallebarn: Der halbe Körnerzchent von 972 Io- ̂
, " chen 1119 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe

Weinzehent von 5 i Jochen 3^5 Quadro-Klaftern
Weingärten , dann ein jahrliches Arrha - m,d Zehent-
hahnengeld von 3 fl. 12 kr - 2623 14

2« I n Egqendorf am Wagram: Der halbe Körnerzehent von
5o3 Jochen i583 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der
halbe Wcinzchent von 23 Jochen 1109 Quadrat-Klaf. z
tern Weingarten, dann ein jahrliches Anha- undZe-
henthahnengeld von 5 fi. ^6 kr. . . . . . . . . ' ^ - 1217 67

3o I n Untcrrußbach: Der halbe Körnerzehent von 1192 ^0.
chen i263 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe H
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Weinzehent von i63 Jochen 21 Quadrat, Klaftern
Weingarten, dann ein jährliches Arrha- und Zehent,
Hahnengeld von 5 fl. 9 kr. 470z 23

3 i I n Unterhautzenthal: Der halbe Körnerzehent von 707 >
Jochen ^43 Quadrat-Klaftern Aeckern , und der halbe ^
Weinzehent von 16 Jochen 277 Quadrat- Klaftern

^ Weingarten, dann ein jahrliches Vrrha - und Zehent,'
Hahnengeld von 3 fl. 10 kr. . . io35 14

!^2 I n Höbersdorf: Der halbe Kövnerzehent von 749 Jochen
1 i 5 i Q.uadrat:Klaftern Aeckern, und der halbe Wein-

! zehent von 33 Jochen 4L7 Quadrat-Klaftern Weingär-
ten, dann ein jährliches Arrha» und Zehenthahnen-
geld von 3 fi. 36 kr l?79 56

33 I n Stetteldorf: Der halbe Körnerzehent von 1355 Jochen
21 Quadrat-Klaftern Aeckern / und der halbe Weinze-
hent von 29 Jochen 690 Quadrat-Klaftern Weingär-
ten, dann ein jahrliches Arrha> und Zehenthahnengcld

' . und eme jahrliche Zehent-Reluitions-Gebühr, zusammen
von 4 fi. 6 1̂ 2 kr 2220 5c»

34 I n Ober-Rußbach: Der halbe Körnerzehent von 375 I o - !
chen 685 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe >
Weinzehent von 3ä Jochen/̂ gH O-uadrat-KlafternWein- z
Zarten, dann ein jahrliches Arrha- und Zehenthahnen-
geld von 1 fi. 47 kr 6?3 / ^

35 I n Unter-Parschenbrunn: Der halbe Körnerzehent von
449 Jochen 75 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der ^
halbe Weinzehent von 44 Jochen 53i Quadrat-Klaf- >
tern Weingarten, dann ein jährliches Arrha - und Ze»

, henthahnengcld von 3 fi. 20 kr. 660 35
36 I n KleiN-HaUsleithM: Der ganze Körnerzehent von 79 j

Jochen 996 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der ganze
Weinzehent von 4 Jochen 643 Quadrat-Klaftevn Wein-
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g<lrtm, bann ein jährliches Arrha- und Zehenthah-
nengeld von i st. ^29 35

57 I n Ober-Olbcrndorf: Der halbe Körnerzehent von 76g
Jochen 496 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe
Weinzehent von ää Jochen 3 i 1 Quadrat-Klaftern Wein-
gärten, dann ein jahrliches Arrha- und Zejenthah-
nengeld von 2 fi. 34 kr. - 46?5 57^

33 I n Goldgeben: Der ganze Weinzehent von 29 Jochen 1059 :
Quadrat-Klaftern Weingarten 632 10

Z9 IllZissersdorf: D<r ganze Korner-, Kraut - und srdapfel-
zehent von 6^7 Jochen 1010 Quadrat-Klaftern Aeckern,
und der ganze Wlinzchent von 22 Jochen 56 Quadrat-
Klaftern Weingarten , dann em jahrlch«s «rrha- und
ZehenthahnmgeldvonZ st. 20 kr. . . 6922 43'

Zum Ankaufe dieser Zehenten wird Jedermann zugelassen, der hierlan-
bes Realitäten zu besitzen geeigner ist. Denjenigen, ^e in der Regel mcht
lauktaf-lfäkiia sind, kommt im Falle der Erstehung dte durch das Regte-

kundgemachte, allerhöchst bewiMgte
N a K ^ und die ^ i t ^
Entrichtuna der doppelten Gül te, wo dtese Entnchtung sonst S ta t t hat,
für M und ihre L e i ^ in gerader absteigender Linie 3U S t a t t ^

Wer ander Versteigerung Theil nehmen wt l l , ba ^ E a u ^ ^
zcbuten Theil des Ausrufspreises des Gegenstandes, auf den er mitzub e-
be aew ist, bey der Verfteigerungs-Commission bar, oder m offentll-

ch « 5 a Me allmÜM und auf Ueberbringer lautenden Staatspaplerttl,
nach ihr m cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eme auf dresen B ttas
laute M v̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^ Nieder. Oesterreichischen KammwPro-

als

' ^ A 3 ^ Kaufschillinges ist längstens vier ^ « n ^
ter Genehmigung des Kaufes, noch voo der Uebergabe des Kaufgeg t^
des, zu berichtigen; die andere Halste kann gegen dem, daß sie aus oem



erkauften Gegenstands in erster Priorität versichert, und mit jährlichen
Fünf bom Hundert in Conventions-Münze und in halbjährigen Raten ver-
zinset werde, binnen fünf Jahren, hom Tage der UeberMe gerechnet, iu^
fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen werden.

Die ausführlichen Kaufbedingnisse, die Beschreibung der Zehcnten und
die rechnungsmäßigen Nachweisungen ihres Ertrages können bey dein Ver-
waltungsamte des k. k. Staatskastenamtes in Stocker a u , so wie auch
in W i e n , nnd zwar hier an jedem M o n t a g e , M i t t w o c h um S a m s -
t a g e , V o r m i t t a g s von 9 b is 12 U h r , in dem Gebäude der k. k.
Rieder-Oesterreichischen Landesregierung, in dem sogenannten Commis-
sions - Zimmer, eingesehen werden.

Von der kaiserl. königl. Nied. Oesterr. Staatsgüter?
Veraußerungs-Commission.

Wien am 2Z. März 162/z.

Vermischte Verlautbarungen.
Zv 5o6. E d i c t. Nro. « ^
(1) Aom Bezirksgerichte des herzogthums Gottschee wird hiermit allgemein bekannt

gemacht: Es sey über Anlangen deS Hrn. Anton Nroudre von Grätz, wider Georg Putre
von Remthal, M schuldigen »060 ft. W W . sammt Zinsen und Unkostsn, über die mit,
telst Bescheid dd. Wagistrat Gräy am »3. Jänner »624, Nro. ,K<j5g, in die öffentliche
Versteigerung deö gegnel'schen. mit Pfandrecht belegten, gerichtlich a u f i s t . 47 kr.
M . W . geschätzten todt und lebenden Vermögens gewilliget, und zur Abhaltung der-
selben van der gefertigten Personatinstanz drey Termine, und zwar der erste auf den
9. Aprils der zweyte auf den »0. May und der dritte auf den 6. Iuny «624, jedesmahl
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ln loco deö Gfecuten zu Reinthal mit dem Bcysahe fest»
gesetzt worden, daß wenn dieses Real' und Mobilarvermögen weder bey der ersten
noch zweyten Versteigerung um den Schähungswörth oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, solche bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würoe.

Die Kauftusttgen werden mit dem Beyfatze an obigen Tagen hiermit vorgeladen,
daß die in den gewöhnlichen Ämtsstunden bey diescm
Bezirksgerichte eingesehen werben können.

Beziltögericht Gottfchee den »».März 1624.
Anmerkung . Bey der ersten crecutivcn Versteigerung ist kein Kauflustiger erschiene».

Z 49»- . Odictal-Vorladuna. a<l Nrs. 204
(») Das Bezirksgericht zu Göltschach fordert über Einschreiten der löbl. Grundobrigk^it

Peppenöfeld, und gemäß Hofeecrets ddo. l6. April »?L5, alle Schuldner und Gläubiger
>eö Mathias Mathian, hübler, zu S t . Veit , der in dem Antrage ficht, wegen Urva«
lialgaben-Rückständen um feine Hübe abgestifkt zu werden, durch diefts Gdict auf, bey
der auf den »4. May d. I . Vormittags um 9 Uhr in der dasigsn Gcrichtökanzley anbe»
taumten Vermögens« 3iqnidatisns^Tagfahung die Schulden Hetrcu anzugeben und di<
Folgerungen anzumelden und sofort zu liquid-iren, bey Vermndung der Nachtheile, die
ßß sonst treffen dürften.

NezittSgericht zu Görtschach am »4. April »624.



Gubernial-Verlautbarungen.
T. 4,3y. ^ V V I 3 0. 5ä^ra. 5o^5.

L n n i fziZ<̂ lN eli,6 Qreä^58c?ro ät «vor? I«? <-.anäixioni NQcezzarie ^op ^ p i ^ r «

Oualora av^gzoro z^ÄM^^K <̂?̂ Ia O^ero, e Hlcinoi'ic! ,̂ ^'lnon-lti äei Vrc^mi
claile ^.QcadulNl«) ocl e5Q îi>!a ^naiciie 1̂ ü,1̂ >i'î ,H «ö^^iQ^^ «^uviiinno i)ro6.u,rl«

VeuL^iii I i ' N u i x o 162/,.

Z. 509. " N a ch r i ch t̂  »ä Gub. Äcr.bZgZ
(1) I n Gemaßheit Decrets der hohen Hyfkcmzley vom 5. Apri l 182^ ist d;e

erledigte Diftrictsar^tcnstclle zu Parcnzo, im k. k. Istr iamr Kreise^, mit emem G ^
halte jährlicher ^oa fl. zu besetzen.

Die Bmsteller, welche sich fnr diesen Diensiplatz in Comp'etenz zu setzen wün-
schen , haben ihre gehörig instrmrten Gesuche bis Ende Map d. I . bey dem k.
t<. Küstengubernium, einzureichen und sich zugleich über die Kenntniß emer der sl<M
vlschenSprachiN auszuweisen.

Städt^nnd wuorechtllche Verlautbarungen^ ^ ^
Z. M. (,») Nr. t?27

Vom k. k. Stadt , und Landrechte m Kcain wird anmit bekannt gemacht: EÜ sey
Über dab Gesuch des Joseph Globotschmg, Theresia R'echcr, Anna M>?rdax und Gatha»
»ina Globotschmg, Vormünderinn des mindeljahrigen Anton.Globotschnig und der übn«
zen väterlichen und großväterlichen Joseph Glo^tschmg'fchen Miterben ^ m die Auöfer»
tigung der Amott»fat'.onö° Cdicte rücksichtllch der vorgsblich in Verlust gerathenen Ur-

^1 des Verglcichscontracts zwifHen den Brüdern Anton, Michael und Ludwig Diet»
rich, dd^ »2. März ^ g o , p .̂ Zoo^ft. a^pEt , et int»dulaw 6. , dann »9. Jänner und

' 3 . Februar 1795;
l>) der dießfäMgen Ccssion vom ^6. Jänner 1793, intad. am 19. I änmr , ,. und

3̂  Februar 1795, vom Anton Dietrich an Joseph Glohotschnig, betreffend die nähmlichen
ZOQ0 ft. r. 5c c.; '

c) d-eö Schuldbriefs vom i4 . May '776, eigentlich der Varta bianca dd. 14. M<y:
,776, pr. >ooo ft., ausgestellt vom Ludwig DitUich an Mart in Attschcvar^ und

(Z.Beyl.Nr. 24. d.27.ApnU3s4.)



^ 6) des Schuldbriefes vom i . Jänner »78», auZgestcllt vom Nähmlichen an eben
diesen Martin Kotschcvar, pr. i5? st., eigentlich der darauf befindlichen Glundbuchsccrti-
stcate gewilliget worden. Os havvn demnach alle jene, selche auf gedachte obgcnannte
Urkunden auS was immer für cincm Rrchtsgrunde Ansprüche machen zu sönnen ver.
meinen, selbe bmnan der geschlichen Frist von einem Iahie, sechS Wochen und drey
Tagen vor diesem t. k< Stadt- uno Lanorechte so<',ewih anzumelden und anhängig zu.
machen, als im Widrigen auf weltercs Anlangen dcö heutigen obgenannten Bittstellers,
die obgedachten Urkunden nach Verlauf dieser geschlichen Frist fitt gelobtet, kraft« und
wirkungslos erllärt werden winden.

Laidach am 23. März 162^.

L. 494. ( I ) ^ Nr. 2070 '
Bon dem s. k. Stadt. und Vandrechte in Kram wird besannt gemacht: Gz sey von

diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr. StermoNe, als BlaS 6cl Roh'schen (?. M . Vcr.
Walters, in die öffentliche Versteigerung deS zu dieser Soncursmassa gehörigen franz.
Rententransferts vom 2a. Iu ly 16z», Nr. 362, pr. 2o4»i Fr. 20 sst. oder 7^3 ft. 23 2̂ 4 tr.
M M . / «ach den bey der Tagsatzung am 16. Februar ,824,zwischen den (ioncmsgläubi-
gern verabredeten Bedingungen gewilliget, und hierzu der Termin auf dcn »^ May l.
I . um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt, und Landrechte bestimmt worden.
Wo übrigens den Kauflustigen frey steht, die -tießfässigen ^icitationsberinglM in d r̂
dießlandrechllichcn Registratur zu den gewöhnlichen Ami5stunben oder bey dem erwähn-
ten Eoncursmasse.Ver,ralt?r einzusehen uno Abschriften davon zu verlangen.

Laibach ecn 6. April 1624.

A 5i». Nro. 27l2
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain, als Eoncurs.^nstan', wird hiermit

bekannt gemacht: Es sey über Anlangen des Dr. Johann Z^apcr, prov. Verwalters
des Ludwig Dictrichschcn Concurs - Vermögens, und Einveinedmun i d,'r dicßfälligen
Gant.;läudiger, in die verstiigelungswcise Verpachtung der Ludwig Dlctticl'scken, zu Ol'er«
laibach gelegenen Co^curs-Rcalilätcn, bcstchcnd in N'shn. und Wni^fchaftsgedäu'
den, dann Gärten. Ackern und Wiesen, auf dieD^ucr l is Georqi 1826 gcwiNigct iror« '

, den° Wovon die Pachtlustigcn mit dem Bcysahe verständiget werben, daß diese Verpach-
tung am i3. May l. I . früh um 9 Uhr im Orte Obcrlaibach von dem hiczu requ^rir«
ten Bezirksgerichte werden, uny
daß es Jedermann frey stehe, die Pachtoersteigerungs.Bedingmssö sowohl bey diesem
k. k. Stact . und Landrecdte, als auch bey dem ebengedachten Bezirksgerichte Freuden»
thal einzusehen oder in Abschrift zu erheben.

y l̂dach am 23. April 1824. ^

_ _̂̂  Vermischte Verläütbärungeül
Z, Loi. E d i c t. 0)

Von dem Bezirksgerichte Nafsenfuß, im Neustädtler Kreise, wird hiermit allgemein
kund gemacht: Es fcy auf Ansuchen deZ Herrn Wcithard Grafen v. Auelsperg, Inha.
her der Grafschaft Aucrspcrg und der dazu gehörigen Gült Nassenfuß, unt..r Vertretung
des Hrn. Dr. Wurzdach, über die erfolgte Rccursentschcidung des hohcn AppiKations«
gerichtes/ in die Fcrtfttzung der im crccutwcn Wege bestimmt geweftnen, alsdann alcr
fistirten Veräußerung der dem Hrn. BmccnzGlobotschnig, Päätcr der ernähntcn GtN<
zu Oderndorf beo S t . Margarethen gehörigen, auf , ,54 ft. gerichtlich geschätzten, und m
253 östcrr. Eimer altem Wcin, einer Stute, zweyer Kühe, cincr Kalbinn, zwey Och<
sen, »0 osserr. Metzen Korn, lu cstcrr. M h . Gerste, 5 österr. M h . Yaber, 5o Ocntnc«
Heu und 3a Scntner Klee begehenden fahrenden Güter, wegen an dem Gült Nassenfu-
ßcr Pachtschilling? schuldigen »200 fi. gewttliget, und diesem zu Folge noch die zn,'el.ts
und dritte N Uditthungstagsahung auf dcn 12. und 26. May 0. I . mit dcm Bcysahs
bestimm: daß wenn, sbdcnannte Mobilien bey der zrreyten Vcrstcigerunüstag'
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faßung nicht um oder über den Echätzungswerth an M a n n gebracht werden könnten^

.dieselben bey der drittcnauch unter dem Schayungswetthe hintan gegeben werden würden.
Kauflustige belieben daher an den oddestimmtm Tagen und in den gewöhnlichen

Amtsstunden zu Oberdorf bey S t . Margareten sich zahlreich einzusmden.
Bez sssqcriä't Nasscnfust den 21. Apri l 1824.

Z. 4 ^ . . " ' ^ t a l . o n ö - lZd lc t . Nro . 202
(1) Von vcm Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit allgemein bekannt gemacht:

Gs sey auf Ansuchen der Barbara War l von Steinbüchl, in die executive Feilbicthung
der, dem Matthäus Wcfter von Gutenfcld geoorigen, aus Viebfutter, Meierrüstung,
Vieh undG<treidvorrätyen bestehenden, wegen richtig gestellten 62 ft. ,4 kr., mit Pfand'
«cht belegten, auf 64 st. 4 lr- gerichtlich geschaßten fehlenden Güter gewiNiget, und
es seyen zur Vornahme der Licitation drey Tags^oungen, und zwar die erste auf den
, . , die zweyte auf den »7. uno die dritte auf den 2 i . May d I . , jederzeit Vormittags
von 9 bis i « Uhr im Orte Gutenfeld mi t tem Anhange festgesetzt worden, daß falls
diese fahrenden Güter weder bey ter ersten oder zroecten Tagsahung nicht wenigstens
um den Schätzungswerth angebracht werden sollten, selbe bey der dritten Licitation auch
unter demselben hintan gegeben werden würden.

ES werden demnach alle Kaustuftigen zu den Licitationen zu erscheinen eingeladen.
Bezirksgöriä't R^^m^N ls'örf den 3 Avr l l ,824

Z. 499. G o n c u r s . O r o f f n u »g. a6 Nro. 196.
s») Von dem Bezirksgerichte der Religionsfomsherlschaft Sitt ich wird bekannt gemacht:

M a n habt wegen «Marter ^ahlungsunvermögenbeit dcs Io f tyh Klantsckcr, vulgo Pe«
truchar, SHiffmanns und ^ 2 Hüblcrs im Markte Lithay, über seon gcsammtes im Lande
Krainbesinollchcs Vermögen den Concurs zu eröffnen, uno den Hrn. Dr . Joseph Ritter
v. Födransprrg als Vci'^src^ dicftc <Zoncursm>iss^, dcn Pcrrn Johann Ro th , Inhaber
des Guts Gcr^ in , abe? als cinst!?clligen Vermögens. Äerw^lt?r a-.lftustcNen befunden.

Es werocn daher olle jene, welcde an oics.''Ecneuismassi? ans i?a5 immer für ei«
nem Rcä?tsgrunde <me Forderung zu stcllön berechtiget zu feDn glauben, aufacwrdcrt,
dicftlbe in Gestatt einer förmlichen Kl^ge vorl oder bey der bis zum 5». M a y l. I .
in hiesiger Gerichtstcmzlcy ündtraumten Liquidirungstagslhung sogewiß schriftlich oder
mündlich wider den aufgest llton Hrn. Masscvertret^r anzumelden > und in dcrslbcn nickt
nur tie Rlchtiqkett ihrer Foioerungkn, sondern auch das Recht., sratt dcsftn sie in diese
oder jene Elasse g<.>ftht zu werden verlangen, zu erweiftn, widrigens nach B>r!auf die«
fes bestimmten Tcrmins Nicm.,no mehr mit einer Forderung aligehort roerdcn w i rd ,
und diejenigen, die ihre Foroeiungen bis ^ahin nich? anqemcldct h.i>cn, in îü-cksickt
deä gtfammten,^im Lande Klau, befindlichen ^crmöacl^ der gehackten C'on^ulsmusse

^ auch dann abgewiesen n,^rden würden, l^cnn i!)ncn wirklich ein ^oinpcnfati^nsrccht ge«
dührte, oder wenn sie auch ein eigenthümliches Gut aus dcr Mass? zu smdcrn hätten,
oder wenn auch ihre Forderuni auf einliegendes Gut der Slidam^sse rorgcwelkt wäre,
dergestalt, daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse sHüldig seyn sollten, die
Schuld, ungeachtet das ihnen
sonst zu Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Uebrigcns wird auf dcn 4 May d. I . um ncun Uhr eine T0Satzung ;um Verfu»
che der Güte ausgeschrieben, ncses Concursgcschäft, wsnn möglich, im Berglciäswege
abzuthun, wcil das gesammte Cril'avermögcn nicht einmahl zur'' Befriedigung der Satz«
Poftcn hinreicht; sollte dieses Gcfcba'ft im W^ge der Güte nickt beendiget werden können,
fo wirtz zur Wahl eincö Vermögens - Verwalters, oder zur Bestätigung-des pi oviscrisch
ernannten, wie auch zur Auswadl eines wenigstens aus drey Int iv i^ucn zu dcstehendtn
Gläubiger'Ausschusses an eben ditscm Tage qrscdrittcn werden, l-co '̂ e?ckcr Tc>a^tz''ng
auch!die Gläubiger unter einem für den Bermogcnsrcrwaltcr einc
tion vorzuschlagen, uno die in dic Berm^cnsvcrnviltung cinschl- >
setzen, uno zugleich die Vorsichten zu bestimmen haben werden, unttr ^.



Berm3gensverwültung durch selbe übernehmen oder fortfuhren lassen wollen, ob der
Mass «Verwalter in Eid zu nehmen, ob uno was von demselben für eine Sicherheit zu
bestellen, ob die Gelder und die beweglichen Güter transferirt, odcr in seines Händen
zu lassen, oder selbe sonst irgend wo in Verwahmng zu bringen ft^cn.

Sittick am 12. April »624. ^ ^ _ ^

Z . 4c)3. (öoncurS, Beend igung . ( l)
Von dem BezirsMichte der RcligionsfondShörrfchaft Sittich wird hiemit bekannt

gemacht: Os sey der unterm 20. Febru.r 161.9, nocr das Vermögen dcs Gregor Caje»
'tan Wisiak zu Lithay eröffnete Concurs, nunmehr wieder aufgehoben und als beendigt
erkläret worden. Sittich am 14. Februar 1624.

Z. 4)o. Gd ic ta ! ° C i t a t i o n . 2 6 ^ 0 . 1 8 2 .
(1) Das Bezirksgericht zu Görtschach hat befunden, der von Simon Skalier, Kausch-

ler zu St . Vcith, nnter 2c)< März d. I anacfuchten Gdicta!-Oitation gegen diejenigen
Statt zu qeden, die über den zwischen Sebastian Skallcr von St . Vcith und Elisabeth
Tertscha.n von ebenda <zeschlcss.'ncn, auf dcM der löbl. D. R. O Kommenda Laibach un-
ter der Urb. Z. 167 ^2 dienHboren Gemeinacker, intabulirt haftenden Ehepact dd. 24.
Jänner 17'/«,,, und zwar rücksichtlich des dai^n ausgesprochenen yeirathgutes pr. 45o ft.
L W . , irgendeinen Anspruch haben.

Die dicßfälligcn A'nspcuchsnchte find innerhalb eincm I M e und 45 Tagen hlcrg««
richts anzumelden und anyänqiq zu machen, sonst wird der Gheyact auf Anlangen für
todt erklärt und die GMbulation tcssclbcn bewilliget.,

Bezirksgericht zu Gortsä'ack am 7. April 1634.

Z. 497. B a 0 . N a cd r i ch t. (1)
Dem bochzuverehven^en Publicum wi<rd betannt g e m ^ t , daß in dem Laibacher

Flußbad 3̂ lro> 21 in der Prula, das Baden mit ». Man anfängt, und jeder BadcnwHl<
leftde täglich von 5 Uhr früh bi4 9 Uhr Adendö auf daö bcsie redient werden wird.

Der ^reis des BabeK ist für ein Bad mit 2 Handtüchern oder Leintuch 2a tr., und
dcy Abnahme v«m 5 Badbillets ^ 24 kr., roraus zu zahlen mit 2 st. Auf Uelnlichkeitder
Ba^vanncn, Wasche und der Zimmer wild vorzüglich gesorgt werd en.

Laidack dcn2i, April 1624. Jacob T s ^ u r n .

Z . 5 i ä . A n k ü n d i g u n g . (1)
Am H May d. I . von 9. bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uh»

Nachmittags werden- im Hause Nro. 10, am Platze verschiedene Kleidungsstücke,
Bettgewand,, Bcttstäne und dgl. aus freyer Hand licitanho verkauft wnden,
wozu Kauflustige hiermit eingeladen werden.

Laibach den 24 April 1624.

3 49«- A n z e i g e. (U
I n der Leopald Cger'schen Buchdruckerey, so wie in den hle.sig.en

- Buchhandlungen und im Ieitungs-Comptoir ist zu haben:.

Schematismus des Laibachsr Gubernial--Gebiethes
f ü r d a s I a h r 1 6 2 4 .

^ I n 8. gebunden 2 st.
Z- ^ ' 9 ' ' (3)

W ist in eincr schr angenehmen Gegend hierorts fur eine unverheirathete Person
<zi,n Nonath-'Zimmer, mit oder ohne Einrichtung zu vermiethen. Daö Nähere ist, lM
Kundschafts ° Comptoir an der Schusttrdrücke Nro. 233 zu erfragen,

f̂tjkach den H.5. April l32H., ,


